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Comt . zu entrichten. 


Inſerate, ſowohl v. 
> Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
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nächſten Poſtanſtalt, 
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Artis. und Auzeige. Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


M95. Danzig, den 26. November. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1, Die Zahlungsſtelle des 17. Armeekorps iſt angewieſen worden, der Ortſchaft 
a „ 1050 %, 2 
Langenau ne ee 
Roſenberg 8 N b 10,50 cM& 
Schönwarling 221,00 MR 


Pietzkendorf 8 . . 3,50 oM& 
Emaus . - 5,25 cM 
Dorf Gr. Kleſchkau . £ 10,50 M& 
Hochſtrieß 8 E . . 5,25 o 


Prauſt 5,25 S 
für 10 den Monaten Juni, Auguſt und September d. 38. geſtellten militairiſchen Vorſpann 
zu zahlen. 
Danzig, den 23. November 1892. 
Der Landrath. 


Nach einem Miniſterial⸗Erlaß vom 11. d. Mis. iſt unter „Obſt“ iin Sinne d 
5 und Durchfuhr-Verbote nur friſches Obſt zu verſtehen, nicht ab etrodnet a 
waaren, wie Backobſt, Roſinen und dergl. cht aber auch getrocknete Obſt 
Danzig, den 23. November 1892. 
Der Landrath. 
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3. Die Herren Amksvorſteher erſuche ich über den in den Monaten September, Oktobeh 
und November d. J. vorgekommenen Abgeng einheimiſcher Arbeiter aus den Ortſchaften den 
Amtsbezirks durch Sachſengängerei und uus wanderung, ſowie über den Zugang ausländiſche 
polniſcher Arbeiter eine Nachwelſung nach dem untenſtehenden Schema oder eine Vacatanzeige ai 
binnen 8 Tagen einzureichen. | 


A. Abgalg einheimtſcher Arbeiter. 1 


| 


— 

8 a. b. 

5 durch Sachſengängere aus | Summa durch! Auswanderung aus [Summa * | 
— Ort. — rasen | 2 . | 
3 Land⸗ 2 Land⸗ b. ma 
2 + „Berg- n- | Berg | 
8 ſchaft. wirth⸗ In 9 des wirth⸗ 3 9 des Su U | 
3 ſchaft. buftel. | werken. Abganges ſchaft. duſtrie.] werken. Abganges run 


m. w. 


| 
| 


m. w. m. w. m. w. m. 


m. w. m. w. m. w. m. w. 
| 


BERN 


Eng ans l ün d cher Are de r. 


Summa | L b. Summa 
aus! Oeſterreich 


a. 
aus Rigland 


Summa] Bemer⸗ 


des Land⸗ - des 
In⸗ Berg⸗ 
Zu- wirth⸗ J a0 ee Du 
. duſtrie.] werfen. m. e 
ganges. ſchaft. ganges. 


m. w. m. w. | m, 


Danzig, den 21. November 1892. 
Der Landrath. 


4. In Toulouſe find in der Nacht vom 28. zum 29. September d. Js. die Renten! 
No. 23492 und No. 35002, der äußeren ſpaniſchen Schuld geſtohlen worden. Falls dteſe Werne 
papiere hier in Verkehr gebracht, oder ſonſt ermittelt werden ſollten, ſind dieſelben anzuhall⸗ 
und die Perſon des Inhabers feſtzuſtellen. ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. | 
Danzig, ten 23. November 1892. - 
Der Landrath. 


w. 


Genannten zu recherchiren und ihn im Ermlttelungsfalle an das Regi 


— 631 — 


5. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 5. d. Mts, dem Verein zur 


Förderung der Pferdezucht zu Hannover die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit ſeiner großen 
Sommer⸗Rennen im nächſten Johre eine öffentliche Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden zu 


veranſtalten und dazu 100 000 Looſe zu je 1 S im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 


Danzig, den 23. November 1892. 
Der Landrath. . 


6. Bekannt mah ung. 


Am Montag, den 28. d. Mts. werden von 9 Uhr früh ab auf dem Anſchießſtande vor 


der Mövenſchanze bei Weichſelmünde Lafetten auf Haltbarkelt angeſchoſſen werden. Bel nebligem 
Wetter findet das Schießen nicht ſtatt. Während des Schießens wird auf der Mövenſchanze 
eine ſchwarzweiße Flagge gehißt ſein. Die Schußrichtung iſt nach der See. Die Schußwelte 
beträgt 7000 Meter. Zu beiden Seiten des Schußfeldes wird je ein Sperrdampfer kreuzen. 
Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht ftattfinden. 
Danzig, den 22. November 1892. 
Der L ann dir ä kh. 


JCTTTETCTCC K A o ‚ K 
m Der am 11. d. Mts. bei dem Küäraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg“ zu Rieſenburg eingeſtellte Küraſſier Kuhn hat ſich au 15. d. Mts., Abends, heim⸗ 
lich von feiner Eskadron entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgsehrt. 

Die Bezirks⸗Aemter, Orts⸗Polizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, nach dem 


nent abliefern zu wollen. 
Signale ment . 

des Küraſſier Hugo Conrad Leo Kuhn der 4. Eskadron Küraſſier⸗RKegimenez „Herzog Friedrich 
Eugen von Würtemberg“ (Weſtpreußiſches) No. 5. Mr 

Familienname: Kuhn. Vornamen: Hugo Conrad Leo. Geburtd,. Sprindt, Kreis 
Schwetz. Religion: evangeliſch. Geburtsdatum: 26. Auguſt 1872. Ge: 1,71 Meter. 
Gruſtumfang: 87/94 em. Geſtalt: ſtark und groß. Kinn: rund. Naſe und Mund:: gewöhn⸗ 


lich. Haare: ſchwarz. Bart: kleinen ſchwarzen Schnurrbart. Geſichtsfarbe: Dep, Befonrere 
Kennzeichen: keine. Bekleidet war der Genannte mit 1 Tuchhoſe 3. Garn., 1 DEN Gettaftiefeln, 
I. eigenen braunen Stoffunterjacke, 1 Halsbinde 5 Garn., und 1 Feldmütze 5 Garn 
Danzig, den 21. November 1892. \ 


Der Landrath. \ 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Rhe II zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſche 
konſolidirten 4%ʒ gen Staatsanleihe von 1883. 


Die Zinsſcheine Reihe II No. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
Ankonſolidirten 4⸗prozentigen Staatsanleihe von 1883 über die Zinſen für die Zeit vom 


* 


U 
! 
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1. Januar 1893 bis 31. Dezember 1902 neiit den Anwelſungen zur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom 1. Dezember 1892 ab bon der Kontrolle der Staatspapiere hlerſelbſt, 
Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittag von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Gefchäftstge jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der kontrolle ſelbſt in Empſang genommen oder durch dle 
Rezierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie in Frankürt a. M. durch die Kreisfaffe bezogen werden. Wer 
die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neun Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Ratterlichen 
Poſtamte No. 1 unentgeltlich zu habn find. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Vrzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. Zr letzteren Folle erbalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſchelnigung erſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſchelnigung 
ift bei der Ausreichung der neun Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kan die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht eilaſſen. 

Wer die Zinsſcheie durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſung ut einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Empfangskſcheintgung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder aluliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bel den gedachten 
Provinzialfaffen und de bon den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen umenteltlih zu haben. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der men Zinsſcheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden ge⸗ 
kommen ſind; in diem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an dle Kontrolle der Staatspapiere 
oder an eine der nannten Provinztalkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, en 3. November 1892. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


„%% ( ũ ĩͥ ꝓꝙ—ꝙVñ en BE a 


9. Zejenigen Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſionen, welche mir Zelt und 
Lokal be Sitzung der Commiſſion noch nicht angezeigt haben, fordere ich auf die Anzeige hlerüber 
mir ſchunigſt zu erſtatten. 

Danzig, den 24. November 1892. 


Der Vorfigende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
v. Kries. 
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10. Die Maul- und Klauenſeuche auf dem Rittergut Rottmannsdorf iſt erloſchen und die 
Sperrmaßregeln ſind aufgehoben. . 
Straſchin, den 22. November 1892. 
Der Amts vorſteher. 
W. Heyer. 
Beilage. 


